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Gemeindevertreter-Sitzung. 
Mocker, 17. Apr. 


Anweſend ſind unter Vorſitz des Gem. ⸗Vorſt. 
Falkenberg 21 Schöffen und Gemeindever⸗ 
treter, ferner der Landrat v. Schwerin. 
Vor Eintritt in die T. O. begrüßt Gem.⸗ 
Borft. Falkenberg den Landrat, dankt ihm für 
das lebhafte Intereſſe, das er ſtets an der Ge⸗ 
meinde Mocker im allgemeinen und ſpe ziell jetzt 
für Ausführüng der großen Projekte gezeigt habe, 
und bittet ihn, auch fernerhin der Kommune das 
Wohlwollen bewahren zu wollen. Die Vertreter 
forderte er auf, ſich zu Ehren des höchſten Beamten 
des Kreiſes von den Plätzen zu erheben. (Geſchleht.) 
Darauf wandte ſich der Vorſteher an dlejenigen 
Mitglieder der Verſammlung, die kürzlich von der 
Gemeinde gewählt worden ſind und heute zum 
erſten Male in Wahrnehmung ihres Ehrenamtes 
hier zu wirken haben. Er machte ſie kurz auf 
ihre Pflichten aufmerkſam und erſuchte ſie zum 
Wohl der Geſamtheit recht tätig zu ſein. Drei 
Projekte ſeien es, die der Verwirklichung harren: 
das Waſſerwerk, die Gasanſtalt und die Straßen- 
pflaſterung. Für das erſte ſeien 2 Vorlagen ein⸗ 
gereicht, 3 ſollen noch einlaufen. Die Unternehmer 
fordern für die Ausführung der Reihe nach 
169364, 163 492, 165000, 170 000 und 193000 
M. Um die Errichtung des Gaswerks konkurrieren 
3 Unternehmer, die 140 628, 134857 und 
197000 M. fordern. Waſſerleitung und Gaswerk 
ſei der Gemeinde durchaus nötig, das erſte be⸗ 
ſonders aus hygleniſchen Rückſichten, da das Trink⸗ 
waſſer herzlich ſchlecht ſei und deſſen Genuß ev. 
eine Gefahr für die Geſundheit der Einwohner 
hieraufbeſchwören könne, die nicht gering ſei. Die 
Tagesordnung enthalte heute zunächſt die 
Vorlage für Errichtung eines Waſſerwerks. 
Zur Klarlegung über die Waſſerverhältniſſe be⸗ 
xichtet Gem.» Vertr. v. Garezinski, der in ſeiner 
Eigenſchaft als Apotheker das Waſſer in Mocker 
tellweſſe einer Analyſe unterzogen hat. Er habe, 
erklärt ex, 4 c en vorgenommen 
und ſei dabel zu dem Schluſſe gekommen, daß das 
Waſſer geradezu geſundheltsſchädlich ſei. Er habe 
Proben aus Brunuen in Gr.⸗ und Kl.⸗Mocker, 
ſowie in der Thornerſtraße und auf dem Sand⸗ 
berg entnommen. Das Trinkwaſſer jet durchweg 
derartig minderwertig, daß in ſanitärer Beziehung 
alles befürchtet werden könnte. Gem.⸗Vorſt. 
Falkenberg: Aus dem Munde eines Fachmannes 
habe man ſoeben vernommen, wie bedenklich die 
Waſſerverhältnſſſe in Mocker ſelen; zwei Aerzte 
Mockers ſeien der Anſicht, daß jeder Fall von 
Typhus auf das ſchlechte Trinkwaſſer zurückzu⸗ 
führen jei. Auf Anfrage des Gem.⸗Vertr. 
Wartmann, wie ſtark finanziell die Hausbeſitzer 
durch die Ausführung des Projekts belaſtet werden, 
erklärt Gem.⸗Vorſt. Falkenberg: Durch Einſicht 
in andere Ortsſtatute könne er mitteilen, daß 
Hausbeſitzer und Mieter in gleicher Weiſe heran⸗ 
gezogen werden zur Bezahlung. So in Thorn 
und Brieſen. Ferner gebe er zu bedenken: die 
Jeuerverſicherungen im Orte belaufen ſich auf ca. 
10 Millionen, werde die Leitung angelegt, jo er⸗ 
wachſe den Mockeranern, von denen leider ein 
großer Teil unverſichert jet, durch niedrigere Prämlen⸗ 
. eine Erſparnis von 1 pro Mille. Gem.⸗Vertr. 
alter will wiſſen, ob die Hausbeſitzer gezwungen 
werden können, die Leitung in ihr Haus legen zu 
müſſen; wenn ja, ob auch dann, wenn im Haufe 
keine Mieter vorhanden ſeien; und ferner: ob alle 
Brunnen nach Verwirklichung des Projekts zuge⸗ 
ſchüttet werden. Gem.⸗Vorſt. Falkenberg bejaht 
die beiden erſten Fragen. Ad. 3: nur die Brunnen 
mit geſundheitswidrigem Waſſer ſelen zuzuſchütten. 
Ob der Beſitzer Waſſer der Leitung entnehme oder 
nicht — eine Mintmalfjumme werde jedem aufer⸗ 
legt, damit die Exiftenz des Werks geſichert werde. 
Für Viehfütterung und Gewerbebetrieb könne 
Waſſer den alten Brunnen entnommen werden. 
Gem.⸗Vertr. Wartmann wünſcht eine beſtimmte 
Angabe, wie boch ſich die Koſten für den einzelnen 
belaufe. In Thorn werde das Waſſergeld nicht 
von den Mietern erhoben, ſondern von den Haus⸗ 
beſitzern, die es freilich wieder zum tell auf jene 
abwälzen. In Thorn belaufen ſich die Koſten 
etwa auf 50—70 M. pro Familie, in Mocker, 
das keine Kanaliſation beſitze, werde es nicht ſo 
teuer ſein. Gem.⸗Vertr. Rapfe empfiehlt in ſeiner 
Eigenſchaft als Ingenieur die Schaffung der Leitung 
und macht den Vorredaer darauf aufmerkſam, daß 
man ſchon ehedem beſprochen habe, mit Zahlung 
des Waſſergeldes Mieter und Vermieter gleichmäßig 
zu engagieren; Inhaber größerer Wohnungen 
werden 60—80 M., ſolche kleinerer 18—20 M. 
zu erlegen haben. Gem.⸗Vertr. Ennulat iſt ur⸗ 
ſprünglich für den Bau der Leitung geweſen, aber 
jeiner Berechnung nach werde der einzelne mit 30 M. 
mindeſtens verpflichtet werden. Das jei jo hoch, 
daß ihm die Realiſirung des Projekts bedenklich 
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erſcheine. 
ſeine Anſicht zu äußern. 
wendet ſich gegen den Vorredner: 
lage, daß man für 25 Pf. 1000 Ltr. Waſſer 
geliefert belomme. Das ſei enorm billig. Er er⸗ 
kläre ſich, trotzdem er gutes Waſſer habe, gern erbötig, 
fi anzuſchlteßen. Landrat v. Schwerin: Eigent⸗ 
lich habe er paſſiv an der Sitzung teil nehmen 
wollen, da man ihn aber um ſelne Anſicht ange⸗ 
gangen, jo ſei er bereit, ſich zu äußern. Seit 6 
Jahre kenne er Mocker, das von Jahr zu Jahr 
wachſe und Wohlhabenheit ſeiner Bewohner zu⸗ 
nehme. Solle nun Mocker in einem einer Kommune 
unwürdigen Zuſtande verharren? Man ſage: „J 
was, es ſei bisher ſo gegangen, warum alſo nicht 
auch in Zukunft!?“ Ja, es ſei eben bisher jo 
fortgewurſtelt worden. Man habe um Aufſtellung 
einer Petroleum⸗Laterne oder eines elektriſchen 
Lämpchens oft lange debattiert, aber gründlich 
Remedur ſei nicht geſchaffen worden. Freude be⸗ 
reite es ihm, daß aus der Mitte der Gemeinde 
ſelber nun das Verlangen nach mehr Licht und 
beſſerem Waſſer aufgeftiegen fel. Des öfteren habe 
er ſich gefragt, ob er es mit ſeinem Gewiſſen 
vereinbaren könne, die Zuſtände in Mocker 
ſo weiter gehen zu laſſen, zumal manchmal 
bedenkliche Typhus⸗Fälle zu verzeichnen geweſen 
ſeien. Doch immer habe er ſich geſcheut, ſeine 
Hand als Machthaber des Kreiſes einzulegen 
Das wolle er im übrigen ſchon jetzt ſagen: werde 
die Waſſerwerksvorlage abgelehnt, müſſe auch die 
Gasanſtaltsfrage ausſchelden. Die Leitung jei aus 
gesundheitlichen Rückſichten nötig. Er verweiſe auf 
Culmſee, das ſich ein Waſſerwerk erſt geſchaffen, 
als vor 2 Jahren die Typhus-Epidemie geherrſcht. 
Mocker ſolle nicht warten, bis hier auch eine ſolche 
Kataſtrophe eintrete und dann die Regierung ein- 
fach defretiere. Auch in wirtſchaftlicher Bezlehung 
erlelde ein verſeuchter Ort enormen Schaden, der 
ſich für Handel und Wandel kaum in Zahlen aus⸗ 
drücken laſſe. Schaffe ſich Mocker geſunde Ver⸗ 
hältniſſe, dann werde auch ſeine Steuerkraft gehoben. 
Die Induſtrie, die ſich in Thorn, der Feſtung, 
nicht ausdehnen könne, müſſe nach Mocker wandern. 
Man ſolle alſo ihrer Ausbreitung kein Hindernis 
in den Weg legen durch Engherzigkeit. Der Preis: 
tag habe lebhaftes Intereſſe für Mocker. In ge⸗ 
heimer Beſprechung jet man übereingekommen, für 
Mocker Garantie zu leiſten mit Bezug auf die 
projektierte Anleihe, nicht nur aus Nächſtenllebe, 
ſondern auch aus der Spekulatlon, daß Mocker 
ſteuerkräftiger werde. Es ſtehe bisher einzig da, 
daß ein Krels Garantie geleiftet habe für die An- 
leihe einer ſeiner Kommunen. Gem.⸗Vertr. Lemke 
findet es komiſch, daß das Waſſer in Mocker plötz⸗ 
lich jo ſchlecht ſein ſoll, daß die hyglenlſchen Vers 
hältniſſe darunter leiden; bisher habe man nichts 
davon gehört. Gem.⸗Vertr. v. Garezinski: Von 
den 4 Unterſuchungen ſtammen drei ſchon vom 
vorigen Jahre. Das Waſſer jet ihm ins Haus 
gebracht. Im übrigen ſei es jedem unbenommen, 
an anderen Stellen das Waſſer probleren zu laſſen. 
Jedenfalls erkläre er: im Falle Ausbruchs einer 
Epidemie werden wohl 95 % aller Brunnen zu 
ſchließen ſeien. Gem.⸗Vertr. Lemke will auch noch 
andere Waſſer unterſucht haben und wundert ſich, 
daß trotz der angeblich mißlichen Waſſerverhältniſſe 
jo viele geſunde Menſchen in der Gemeinde vor- 
handen ſelen. (Zuruf: Beſonderes Glück ) Das 
Gros der Einwohnerſchaft jet nicht für die Erbau⸗ 
ung des Werks. Ihm habe exft heute eine Dame 
geſagt: werde die Leitung angelegt, verlaſſe ſie 
Mocker. (Heiterkeit. Ter Vorſteher bittet den 
Redner, nicht ſo weit abſchweifen zu wollen.) Das 
gehöre dazu. Andere Leute werden dann auch noch 
fortztiehen. Wer wolle denn für die Rentabilität 
Garantie leiſten? (Zwiſchenruf des Vorſt.: Ich!) 
Schön, wenn der Vorſt. das wolle, ſo bitte er das 
zu Protokoll nehmen zu laſſen. (Zwiſchenruf des 
Vorſtehers: „Ich hafte mit meinem ganzen Ver ⸗ 
mögen!“ Heiterkeit. Vorſteher: „d. h. bis zu 
einer gewiſſen Grenze.“ Schallende Heiterkeit.) 
Er bitte nochmals, das zu Protokoll zu nehmen. 
Heiterkeit.) Gem.⸗Vertr. Wartmann iſt immer 
noch nicht klar, ob vie Steuer auf jeden Einwoh- 
ner gelegt werde; wenn das der Fall, werden ſich 
die Beſitzer nicht mehr jo ſträuben. Gem.⸗Vertr⸗ 
W. Broſius dankt dem Landrat für ſeine wohl⸗ 
wollenden Worte. Dem Vorſteher belſebe es, 
Mocker mit Berlin und anderen Städten zu ver⸗ 
gleichen (Heiterkeit), das gehe doch nicht an. Wenn 
es nichts koſte, ſei er auch dabei. (Heiterkeit). 
Nicht 200 000, 250 000 M. werde die Leitung 
koſten. (Zwiſchenrufe.) Er befürchte: Mocker werde 
mit der Leitung und ohne Kanaltjation verſumpfen. 
(Zuruſe. Redner bittet den Vorſteher, ihm Gehör 
zu verſchaffen, und ruft: „Nachher kommen Sie ja 
auch heran, meine Herren.“ Klingel des Vorſtehers.) 
Die Waſſerbrunnen von Mocker ſeſen garnicht ſo ſchlecht, 
wle er ſich überführt habe mit einem Sachverſtändigen 
zuſammen. Und jettbem beſchloſſen oder vielmehr 
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befohlen ſei: „Die Brunnen zu!“ ſei das Waſſer 
auch entſchleden noch beſſer. Jedenfalls fet fein 
(des Redners) Waſſer ſehr gut. Was ſolle alſo 
die Waſſerleitung, da die Brunnen im allgemeinen 
nicht ſchlecht? Mocker ſei überdies Land. nicht 
Stadtgemeinde. Wer ſolle denn die Neuerungen 
bezahlen? Schulden machen, ſei keine Kunſt, fie zu 
bezahlen ſei Hauptſache. Da er noch nicht gehörig 
Informiert jei, werde er nicht für die Vorlage ſtim⸗ 
men. Gem.⸗Vertr. Walter: Wenn die Mockeraner 
noch nicht alle tot jeien trotz des ſchlechten Waſſers, 
(Heiterkeit) jo ſchließt das doch nicht aus, daß fie 
krank. Ihm habe jemand geſagt: „Stimmſt Du 
für die Waſſerleitung, dann wirſt Du nicht wieder 
gewählt,“ das ſei ihm aber egal. Redner wendet 
ſich gegen den Vorredner, der ſogar in einer Ver⸗ 
ſammlung für die Leitung geſprochen hatte. Infolge⸗ 
deſſen müſſe man ſeine Dankesworte an den Land⸗ 
rat als wahren Hohn betrachten. Daß Mocker ver⸗ 
ſumpfen werde nach Einrichtung der Leitung, der 
Einwand jei hinfällig. Ja, habe man denn bisher 
mit trockenem Waſſer gekocht. (Große Heiterkeit.) 
Werden die Koften genau fixiert, dann ſel er für 
die Vorlage. Gem. Vertr. W. Broſius perſönlich) 
Er habe in jener Verſammlung ſeine Anſicht aus⸗ 
geſprochen, das hindere doch nicht, daß er hinter⸗ 
her anders denke. Duzu, daß er hier ſeine Mei⸗ 
nung ſage, habe man isn her geſandt. Redner ver⸗ 
wahrt ſich gegen den Vorwurf, daß ſein Dank Hohn 
geweſen. Gem.⸗Vertr. Falkenberg fixlert noch 
einmal den Antrag, wonach das Werk, wenn es 
hoch komme 140000 ME, koſten werde, Gas⸗ und 
Waſſerwerk zuſammen: 300000 Mk. 6000 Mt. 
ſollen zu den Vorarbeiten bewilligt werden. Gem.⸗ 
Vertr. Wartmann will erſt ein Ortsſtatut aus: 
gearbeltet haben. Vorſteher: Das gehe doch nicht, 
wo jolle er Zeit und Kenntniſſe ſo ſchnell hernehmen. 
— Die Rednerliſte iſt erſchöpft. Man ſchreltet 
zur namentlichen Abſtimmung. Dafür ſind 13 
Vertreter: Born, Längner, v. Garczinski, Guderian, 
Rapke, Walter, Freder, Götz, Schtenauer, Wodatſchek 
Wartmann und Falkenberg; dagegen 2: W. Bro⸗ 
ſius, und Röder; 6 enthalten ſich: Lemke, Ennulat, 
Rüſter, L. Broſius, Krampitz und Macljewski. 
Ein Gaswerk ſoll angelegt, wozu dle nötigen 
Mittel gefordert werden. Der Vorſteher will ſo⸗ 
fort über die Vorlage abſtimmen laſſen. Doch 
ruft man vielfach: „Aber doch nicht ohne vorher⸗ 
gehende Discuſſion!“ Der Vorſteher: „Ich er⸗ 
öffne die Debatte.“ Gem.⸗Vertr. Längner: Für 
das Waſſerwerk jei ex eingetreten. Bedenklich ſel 
ihm dieſe Vorlage. Werde man auch genug Kon⸗ 
ſumenten haben? Zu Beleuchtungszwecken werden 
ſich nur ein paar Gewerbetreibende anſchließen, 
eher noch zum Kochgebrauch. Er hoffe ſtark auf 
Anſchluß der Elſenbahn, wenn das neue Gebäude 
errichtet werde. Ob mit der Bahnverwaltung 
Vereinbarungen geſchloſſen? Vorſt. Falkenberg: 
Die Verwaltung habe erklärt, Verpflichtungen könne 
fie nicht eingehen, da die Bahnhofsfrage noch nicht 
entſchileden. Privatim habe man ihm von kompe⸗ 
tenter Selte erklärt: es ſei ganz ſicher. An die 
Rentabilität des Werks ſei ſicherer Berechnung 
nach nicht zu zweifeln. Gem.⸗Vertr. Rapfe weiſt 
darauf hin, daß das elektriſche Licht beinahe das 
dreiſache von Gaslicht koſte. Da die Thorner 
Elektr.⸗Geſellſchaft bisher nur zwei Straßen in 
Mocker angeſchloſſen habe, ſo dürfe man für die 
Gasleitung mehr Sympathien erwarten, zumal auch 
für Kochzwecke. Er als Fachmann, (Ingenieur) 
zweifle nicht an der Rentabilität. Gem.⸗Vertr. 
Fallenberg giebt nochmals beruhigende Verſiche⸗ 
rungen ab: Gas⸗ und Waſſerwerk kommen unter 
eine Verwaltung, wodurch alſo die Koſten erheblich 
verringert werden. Gem.⸗Vertr. Wartmann: Es 
jet in einer Zeitung die Frage aufgetaucht, ob es 
nicht beſſer jet, ein elektriſches Werk zu erbauen. 
Das würde ſich viel teurer ſtellen, als die Gasan⸗ 
ſtalt. — Nachdem der Vorſteher nochmals aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß dle ganze Anlage höchſtens 160000 
Mk. koſten werde, wird der Antrag auf Errichtung 
des Gaswerks einftimmig genehmigt. 
Zur Regulierung der Straßen werden 77100 
Mk. verlangt. Es ſollen gepflaſtert werden, die 
Feld⸗, Thober⸗, Mauer⸗, Schütz⸗ und Rayonſtraße. 
Gem.⸗Vertr. W. Broſius: Die Feldſtraße habe 
nur 4 Häuſer und wenig Paſſage ; er ſehe das 
Bedürfnis nicht ein. Die Schwagerſtraße ſei weit 
dringender eines Pflaſters bedürftig. Vorſt. Falken⸗ 
berg findet die Verhältniſſe in der Feldſtraße 
haarſträubend. Gem.⸗Vertr. Walter findet das 
nicht: man könnte dort in weißen Tanzſchuhen ent⸗ 
langgehen ohne ſich zu beſchmutzen. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) Redner iſt nicht für Pflaſterung dieſer 
Straße. Gem.⸗Vertr. Born: Die Feldſtraße werde 
ſpäter Hauptverkehrsſtraße werden, wenn der Bahn⸗ 
hof angelegt ſei. Gem.⸗Vertr. Längner: Man 
wiſſe ja noch garnicht, wo der Bahnhof hinkomme. 
Er ſei nur für Anlegung eines Fußſteiges. — Da 
die Meinungen allgemein dahin gehen, daß die 
Fe loſtraße noch nicht das Pflaſter nötig habe, zieht 
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der Vorlage zurück, 


der Vorſteher 
bittet aber, eine Brücke in dieſer Straße herzu⸗ 
ſtellen. Die Verſammlung genehmigt (mit 1 Stim⸗ 
me dagegen) die Pflaſterung der anderen 4 Straßen 
und den Brückenbau (4500) Mk. — Gem.⸗Vertr. 


dieſen Teil 


Falkenberg: der Unternehmer Groſſer jet 
erbötig die Pflaſterung für 10 pCt. unter dem 


Anſchlag herzuſtellen und halte ſich bis zum 


1. Mal an ſeine ſchriftliche Zuſage gebunden. Er 
(Redner) bitte, dem Herrn die Arbeit zu überlaſſen, 
da das Angebot ſehr günſtig ſel. Gem.⸗Vertr. 
W. Broſius iſt für öffentliche Ausſchrelbung: 
vielleicht mache es ein anderer noch billiger. Dann 
könne man der Vertretung keinen Vorwurf machen. 
Gem.⸗Vertr. Walter fragt nach Art der Steine 
und dem ſpeclellen Koſtenpunkt. Vorſt. Kalten: 
berg: 18—20 cm. hoch der Kopfſtein; das cbm. 
werde 14 M. koſten. Gem.⸗Vertr. Längner tft 
für beſchränkte Submiſſion. — Nach weiterer un⸗ 
erheblicher Debatte wird der Antrag, die Pflaſterung 
dem Unternehmer Groſſer in Entrepriſe zu geben 
mit 11 gegen 10 Stimmen genehmigt. Für Re⸗ 
gulierung der Schwagerſtraße ſoll der Koſtenan⸗ 
ſchlag ausgearbeitet und der nächſten Sitzung, die in 
etwa 8 Tagen ſein wird, vorgelegt werden. 

Für die Bohrarbeiten, ſowie Begutachtung 
der vorliegenden Projekte (Waſſer⸗ und Gaswerke) 
durch Sachverſtändige werden 6000 M. verlangt. 
Gem.⸗Vorſt. Falkenberg iſt dafür, die Bohrar⸗ 
beiten durch die Firma v. Hof.⸗Bremen ausführen 
zu laſſen, mit der auch Stadt Thorn einen Vertrag 
abgeſchloſſen habe. Gem.⸗Vertr. Walter vermag 
nicht einzuſehen, warum es gerade dieſe Firma fein 
müſſe. — Nach kurzer Discufjion wird die Vor⸗ 
lage gebilligt. Die Arbeiten wird v. Hof aus⸗ 
führen. 

die Anſtellung eines Steuerſeeretärs mit 
einem Gehalt von 1500 M. wird gefordert. 
Gem.⸗Vorſt. Falkenberg; An Steuern habe 
Mocker ca. 80 000 aufzubringen. Sei es da nicht 
recht betrübend, daß nur ca. 68 000 in den Etat 
eingeſtellt werden konnten, da die fehlenden 
1200 M. einfach nicht eingekommen ſeien? Wo⸗ 
ran das liege? Der Kaſſenrendant, der auch das 
Steuer⸗Reſſort mitzuderforgen habe, ſei einfach 
überlaſtet. Der Beamte ſei ſogar ſeln elgner 
Nevifor. Das müſſe man doch als unhaltbar zu⸗ 
geben. An dem Deficit von 12 000 M. ſel der 
Rendant, der in jeder Beziehung jene Pflicht tue, 
nicht ſchuld. 
gezogen werden. Wenn das die vorgeſetzte Be⸗ 
hörde zu hören bekomme, werde die ſich ſchön 
wundern. (Heiterkeit. Aller Augen richten ſich 
auf den Landrat.) Die Neuanſtellung werde die 
Taſche der Steuerzahler nicht belaſten. Sei ein 
Steuerſecretür da, werden die Abgaben prompt 
elngezogen, und davon könne man dann mlt Leichtig⸗ 
keit die 1500 M. abſtoßen. Heute bezahlen viele Leute 
ihre Steuern nicht und pochen ſogar noch darauf: früher 
ſel das auch ſchon jo geweſen. Neulich jet ein Arbelter, 
der zur Bezahlung ſeiner Steuern aufgefordert 
worden, erregt zu ihm gekommen mit den Worten: 
„Wie kommen Sie dazu, von mir Abgaben zu 
verlangen? Wir Arbeiter find doch ſteuerfrel!“ 
(Heiterkeit) Und dabei habe dieſer Mann ein 
Einkommen von (nachgewieſenermaßen) 1800 M. 
(Hört, hört!) Gem.⸗Vertr. Walter findel, daß der 
Rendant doch wohl nicht mit Arbeiten ſo belaſtet 
ſein könne; er (Redner) wenigſtens jet mit Steuer⸗ 
erklärungen und Mahnzetteln recht ſtark bedacht 
worden. (Große Heiterkeit.) — Die Abſtimmung 
über die Vorlage ergiebt die einftimmige Annahme. 

Aus der Wahl zu Waiſenräten gehen nach 
Vorſchlag des Vorſtehers hervor die 5 Herren: 
Born, Heuer, Meyer, Schiemann und R. Broſius. 

Zu Waiſenpflegerinnen haben ſich freiwillig 
angeboten die Damen Fr. Wollſteln, Längner, 
Falkenberg, W. Broſius, Strempel, Born, L. Bros 
ſius, Heuer, Lemke, Tarandt, Pick und Knopfmus. 
Die Verſammlung giebt ihre Zuſtimmung. Der 
Vorſteher erbittet ſich die Erlaubnis, den Damen 
für ihre Llebenswürdigkelt den Dank der Gemeinde 
abſtatten zu dürfen. Damit iſt die Tagesordnung 
erledigt. Schluß der Sitzung, dle um 3 Uhr be⸗ 
gonnen: 5½ Uhr. 


Luſtige Ecke. 


De mortuis nil nisi bene. Bureauvor⸗ 
ſtand: „Meine Herren! Wie ich geſtern in der 
Zeitung geleſen habe, iſt Ihr Kollege Maler ge⸗ 
ſtorben. Wir haben in ihm einen Beamten von 
ſeltener Pflichttreue, von unermüdlichem Fleiß und 
von —“ (Einer der Herren): 
Herr Vorſtand, der Maler in der geftrigen Zeitung 
„So, jo... der Kerl 
lebt alſo noch? Na, ich will nichts geſagt haben, 
ſonſt bildet ſich dieſes Faultier Gott weiß was 
ein!“ 


Die Steuern können eben nicht ein⸗ 


„Entſchuldigen, 


Neue Nachrichten. 


Oppeln, 17. Apr. 2 Frauen wurden von 
einem Güterzuge überfahren und zermalmt. 

dortmund, 17. Apr. Bei einer Kahnvartle 
auf dem Emskanal ſchlug ein Boot um. 2 Inſaſſen 
ertranken. 

peine, 17. Apr. Zwiſchen 3 Arbeitern, die 
Karten jpielten, entſtand ein Wortwechſel. Dabei 

wurde dem 25jährigen Bröſecke von ſeinen Mit⸗ 
ſplelern durch Meſſerſtiche der Leib aufgeſchlitzt. 
Die Täter wurden verhaftet. 

Petersburg, 17. Apr. In Rjäſan feuerte 
der kalſerliche Beamte N kolski Revolverſchüſſe auf 
drei Collegen ab, wobei jedoch nur einer leicht 
verletzt wurde. Der Attentäter will von ſeinen 
Collegen gehänſelt worden ſein. 

; Plumouth, 17. Apr. Der Dampfer der 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linſe „Scotia“, von New Pork 

nach Dünkirchen unterwegs, hat mit der Jacht 
„Meteor“ im Schlepptau die Südweſtküſte von 
England pafjirt. — Danach ſcheint es, als ob der 
neuen Nacht des Kater? ein kleines Malheur be⸗ 
gegnet iſt. 


Der Mordprozeß Krofigk 


wurde geſtern in Gumbinnen wieder aufge⸗ 
nommen. Zum 4. Male haben ſich, wie wir vor 
ea. 8 Tagen ausführlicher darlegten, zu verant⸗ 
worten der frühere Unteroffizier Marten und der 
frühere Sergeant Hickel. Um es noch einmal 
kurz zu wiederholen: Man nimmt an, Marten habe 
durch das Guckloch der Reitbahn, in der der Ritt⸗ 
meiſter mit einer Abteilung der 4. Schwadron 
Reeitübungen vornahm, mit einem Karabiner ge⸗ 
ſchoſſen und ſein Schwager Hidel habe ihn durch 
Wacheſtehen gedeckt. Das Kriegsgericht der 2. 
Divlſion hat jedoch die Angeklagten wegen Mangel 
an Beweiſen freigeſprochen, das Oberkriegsgericht 
des 2. Armeekorps verurteilte aber Marten zum 
Tode, zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
und zur Ausſloßung aus dem Heere und ſprach 
Hickel frei. Das Reichs⸗Militärgericht hat, da 
das Oberrkriegsgericht nicht vorſchriftsmäßig be⸗ 
fſetzt war, das Urteil betreffs beider Angeklagten 
aufgehoben und die Angelegenhelt zur nochmaligen 
Verhandlung an das Oberkriegsgericht verwieſen. — 
Marten, der aus dem Feſtungsgefängnis aus Dan⸗ 


206. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 17. April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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zig nach Gumbinnen überführt worden iſt, macht 
aber einen ſehr ruhigen Eindruck. Ebenſo ſcheint 
Hickel, der bekanntlich aus dem Militärverhältnis 
ausgeſchieden iſt, und ſich auf frelem Fuße befindet, 
einen ſehr zuverſichtlichen Eindruck. Hickel iſt in 
Civil und ohne Führung in den Gerichtsſaal ge⸗ 
kommen. Die Richter, die wir ſchon namhaft 
machten, find aus Königsberg⸗Pr. und ſtändige 
Mitglieder des Oberkriegsgerichts des 1. Armee⸗ 
korps, und zwar für 1902. Die öffentliche An⸗ 
klagebehörde vertritt wiederum Oberkriegsgerichtsrat 
Meyer (Königsberg⸗Pr.), die Verteidigung führen 
anch diesmal Rechtsanwalt Burchard (Inſterburg / 
für Marten und Rechtsanwalt Horn (Inſterburg) 
für Hickel. Es find etwa 25 neue Zeugen, dem 
Vernehmen nach faſt ausſchließlich Entlaſtungs⸗ 
zeugen geladen. 

Nach Eröffnung der Verhandlung lehnt Hickel 
den Oberkriegsgerichtsrat Scheer und Kriegsgerichts⸗ 
rat Dr. Rößler wegen Beſorgnis der Befangenheit 
ab. Oberkriegsgerichtsrat Scheer habe die vorige 
Verhandlung, in der Marten zum Tode verurteilt 
wurde, geleitet und Kriegsgerichtsrat Dr. Rößler 
das Urteil geſchrieben. Herr Scheer habe außer⸗ 
dem geäußert, er werde ihn (Hickel) diesmal auch 
verurteilen. Hickel beruft ſich dafür auf das 
Zeugnis Scheers ſelbſt, ſowie des Dr. Rößler und 
des Staatsanwalts Krüger in Inſterburg. Oberkriegs⸗ 
gerichtsrut Scheer verſichert, daß ihm der Staatsanwalt 
Krüger in Inſterburg unbekannt ſei. Der Gerichts⸗ 
hof zieht ſich ſodann zur Beratung zurück und be 
tritt nach etwa zwei Stunden wieder den Saal. 
Der Verhandlungslelter, Oberkriegsgerichtsrat Scheer 
will den Beſchluß des Oberkriegsgerichts verkünden. 
In diefem Augenblick bemerkt der Angeklagte 
Marten: Ich ſchlleße mich den Ablehnungsan⸗ 
trägen Hickels an. Angeklagter Hickel bemerkt: 
„Herr Oberkrlegsgerichtsrat Scheer hat die 
Aeußerung, er werde mich auch diesmal verurteilen, 
nicht zu Herrn Staatsanwalt Krüger geäußert, je⸗ 
doch zu anderen Herren. Herr Staatsanwalt 
Krüger hat aber die Aeußerung gehört.“ Angekl. 
Martens bemerkt auf Befragen des Verhandlungs⸗ 
lelters: Ich behaupte, Herr Oberkriegsgerichts rat 
Scheer hat geäußert, er werde dazu beitragen, daß 
ich diesmal wieder verurteilt werde. Präſident: 
Wen geben Sie dafür als Zeugen an? Martens: 
Herrn Staatsanwalt Krüger in Inſterburg. Prä⸗ 
ſident: Ich teile mit, der Gerichtshof erachtet den 
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Ablehnungsantrag des Angeklagten Hickel als zu⸗ 
läſſig. — Der Gerichtshof zieht ſich nunmehr zur 
Beratung über den Ablehnungsantrag des Ange⸗ 
klagten Martens zurück. Nach der Beratung ver⸗ 
kündet Präſident Scheer: Der Gerichtshof er⸗ 
achtet auch den A blehnungsantrag des Angeklagten 
Martens als zuläſſig. — Vorſitzender Oberſtleutn. 
v. Rohden vertagt nunmehr die Verhandlung auf 
Freitag Vormittag 9 Uhr. Ueber die Frage, ob 
die beiden abgelehnten Richter tatſächlich befangen 
ſind, entſcheidet der Gerichtshof erſt am Freitag. 
Es ſind 140 Zeugen geladen, u. a. die Witwe des 
erſchoſſenen Rittmeiſters v. Kroſigk, der Kriminal⸗ 
kommiſſar v. Baeckmann- Berlin, Generalleutnant 
z. D. v. Alten und der jetzt in Königsberg als 
Schmiedegeſelle arbeitende frühere Gefrelte Skoppeck. 
Marten iſt in der Militärarreſtanſtalt in derſelben 
Zelle interniert, in der er feiner Zelt in Unter⸗ 
ſuchungshaft ſaß. Er iſt nicht gefefjelt, wird aber 
ſcharf bewacht. Vor der Thür feiner Arreſtzelle 
ſteht Tag und Nacht ein Poſten. 


Der Theaterzettel 


iſt jetzt in Berlin Mußobjekt geworden, d. h. jeder 
Beſucher muß einen ſolchen kaufen. Dagegen 
wendet ſich ein Herr L. R. in der „Berl. Ztg.“! 

Der Theaterzettel! Ich habe nie viel für ihn 
übrig gehabt. Er iſt plump und ungelenk, rutſcht 
beſtändig von meinem Schoß oder flattert über die 
Brüſtung auf die Friſur elner erſchreckten Parkett⸗ 
ſitzinhaberin (die dann ſtrahlt, weil es kein Opern⸗ 
glas war“) —, oder kniſtert, wenn ich während 
des Spieles ſchnell eine Rollenbeſetzung nachleſen 
möchte, ſo entſetzlich, daß alles um mich herum 
„ſcht, ſcht!“ ruft, während ich ſelbſt nicht den ge⸗ 
ringſten Vorteil von der Störung habe, denn es 
iſt pechfinſter im Saal und nicht ein Buchſtabe zu 
leſen. Ju Dieſes unbequeme Ding, das nur Mit⸗ 
tellungen enthält, die dem Publikum zu verkünden 
einfach Pflicht der Theaterleitung wäre, koſtet uns 
10 Pf., obendrein noch einen finſteren Blick, wo⸗ 
fern man nicht noch einen Sechſer daraufglebt. 
Ich ſprach bisher in der Gegenwart, mußte aber 
eigentlich in der Vergangenheit reden. Denn wie 


ich es ſchilderte, war es bisher und kein Gott 
oder 
Neuer⸗ 


konnte uns zwingen, einen ſolchen roten 
weißen Bogen in die Hand zu nehmen. 
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im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500 000 Mk., 

9 2 à 150000 Mk., 2 a 75000 Mk., 2 
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10000 Mk., 
1000 Mk., 2244 & 500 Mk. 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 17. April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
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372 429 627 714 58 87 924 7273 90 461 (500) 526 630 
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519 607 (3000) 805 52233 92 331 
53025 158 310 14 51 57 416 98 508 638 56 870 94 76 
54155 416 46 562 76 607 84 700 (1000) 916 55011 
(1000) 
698 
58077 104 216 88 305 547 720 97 801 7 88 
380 570 759 67 79 858 


918 (500) 71198 774 
(500) 759 47 
787 802 (500) 965 75107 260 384 94 427 50 515 47 
87 707 0 

237 58 580 601 704 78159 273 840 450 
686 721 878 


5 (500) 380 60 
231 869 550 605 
80 844 70 486 519 851 983 92 — 


dings iſt das nun anders geworden. Die Theater⸗ 


leiter ſahen die Unbellebtheit dieſes Gegenſtandes 


wachſen, es bangte ihnen vor ſeinem eventuellen 
gänzlichen Untergange, und ſo ſahen ſie ſich zu 
einem Schritt veranlaßt, der ganz verzweifelte 
Aehnlichkeit mit einem Staatsſtreich hat. Der The⸗ 
aterzettel wurde oblligatoriſch. Die meiſten Theater 
haben deshalb jetzt Preiſe wie die Warenhäuſer, 
drei Mark und zehn Pfennige, vier Mark und 
zehn Pfennige u. ſ. w. u. . w. Die zehn 
Pfennige ſind regelmüßig für den Theatezettel. Du 
ſollſt und mußt hu nehmen. Egal, ob Du dieſelbe 
Aufführung in derſelben Beſetzung ſchon ein halb 
Dutzend Mal ſahſt, ob Dir die auftretenden Perjön- 
lichkeiten jo gleichgiltig ſind, wie dem Nichthunde⸗ 
beſitzer die Hundeſperre, oder ob Du prinzipiell nie 
jo ein Ding in die Hand nimmſt und vielleicht in 
gewiſſen Fällen gern mal bei einer hübſchen 
Nachbarin mithineinſchauſt, wobei Dich ihr Haar 
fo angenehm an der Schläſe kitzelt. — — Nein, 
Du ſollſt, Du mußt einen Theaterzettel haben! 
Diefe neueſte Verfügung einiger Theaterdirektoren 
bedeutet eine direkte Vergewaltigung des Publl⸗ 
kums und nur eines wundert mich dabei — denn 
im Grunde: Geſchäft iſt Geſchäft — daß das 
Publikum ſich das bisher, ohne auch nur einen 
Schmerzensſchrei auszuſtoßen, ruhig gefallen ließ. 
Vielleicht genügt dieſer Hinweis, der meines 
Wiſſens die erſte Attacke auf die neue Inſtitution 
bedeutet, um einen Krieg gegen die Thenterzettel 
als Mußobjelt heraufzubeſchwören. Schlägt der 
Verſuch fehl, ſo mache man ſich auf alles gefaßt. 
Wir werden dann nächſtens im Theater eine 


Steuer auf Operngucker und auf Textbücher, auf 
Bier und warme Würſtchen haben: bei Benefizen 
vielleicht auch eine ſolche auf Lorbeerkrünze von 
jeder Dimenſion — 
Darum aufgepaßt! 


— Es kann fürchterlich werben. 


9 . z 
find die eimeigreiääften, ergiebigften und dekoͤmmlichſten 


und werden zu wirklichen Jabrikpreiſen (M. 1,40 bis M. 2,40 
das. Plund! dirett an Private friſch von der Jabrit 


Hamburg geliefert. Filialen in den großen Städten. 
Koftbroben und Breisliften umſanft und pofleeh 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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x die Redaktion verantwortlich: Curt Loſch, beide in Thorn. 
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